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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der
Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Kapitel Ansatz Ansatz mehr (+) IST
Titel weniger (–)

Zweckbestimmung
Funkt.- 2023 2022 2023 2021

Kennziffer EUR EUR EUR TEUR

20 900 Versorgung der Ministerpräsidentin, des
Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und
Minister und der Beamtinnen und Beamten

des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

E i n n a h m e n

Verwaltungseinnahmen

119 01 018 Vermischte Einnahmen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — —

Übrige Einnahmen

236 20 232 Erstattungen von Krankenkassen nach dem Aufwen-
dungsausgleichsgesetz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 — 8 500

281 12 018 Einnahmen aus Versorgungszuschlägen und Versor-
gungslastenbeteiligungen für den in § 1 PFoG genannten
Personenkreis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — — 6 511

Gesamteinnahmen Kapitel 20 900. . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 — 15 010
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der

Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Erläuterungen

Zu Kapitel 20 900:
Aufgrund der Dezentralisierung der Einnahmen und Ausgaben für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger wurde dieses Kapitel ab
1996 eingerichtet.

Das Kapitel umfasst die Versorgung ehemaliger Mitglieder der Landesregierung sowie deren Hinterbliebenen. Zudem sind die anteilmäßigen Erstattungen
von Versorgungsbezügen mangels Aufteilungsmöglichkeit für alle Altfälle (bis 31.12.1995) in diesem Kapitel berücksichtigt.

Darüber hinaus sind die Nachversicherungsbeiträge für Beamtinnen und Beamte, für Richterinnen und Richter sowie für Anwärterinnen und Anwärter
erfasst. Das Kapitel beinhaltet auch die Zuführungen an das Sondervermögen "Pensionsfonds des Landes Nordrhein-Westfalen".

Zu Titel 119 01:
Einnahmen aus Schadensersatzleistungen aufgrund des § 81 des Landesbeamtengesetzes sind hier nachzuweisen.

Ansatz aufgrund des Ist-Ergebnisses 2021. Mit regelmäßigen Einnahmen ist bei diesem Titel nicht zu rechnen.

Zu Titel 236 20:
Nach dem Gesetz über den Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen für Entgeltfortzahlung vom 22. Dezember 2005 (Aufwendungsausgleichsgesetz,
BGBl. 2005 I S. 3686), das zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBl. 2022 I S. 2759) geändert worden ist, erstatten die
Krankenkassen dem Land das von ihm als Arbeitgeber nach den Bestimmungen des Mutterschutzgesetzes bei Beschäftigungsverboten gezahlte Arbeits-
entgelt. Ebenso wird der Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung auf das Arbeitsentgelt sowie der vom Land als Arbeitgeber gezahlte Zuschuss zum
Mutterschaftsgeld erstattet.

Die Erstattungsbeträge werden zentral bei Titel 236 20 vereinnahmt.

Zu Titel 281 12:
Einnahmen aus Versorgungszuschlägen und Versorgungslastenbeteiligungen für den in § 1 PFoG genannten Personenkreis werden seit 2022 dezentral in
den personalführenden Kapiteln der Einzelpläne vereinnahmt und dem Sondervermögen "Pensionsfonds des Landes Nordrhein-Westfalen" bei Titel 919 10
dieses Kapitels zugeführt. Zu den dem Pensionsfonds zuzuführenden Beträgen gehören auch Zahlungen der Hochschulen an das Land gemäß § 7 Abs. 4
der Hochschulwirtschaftsführungsverordnung des Landes NRW.

Einnahmen aus dem am 01.01.2011 in Kraft getretenen Versorgungslastenteilungs-Staatsvertrag sowie aus Abfindungen infolge von Dienstherrenwech-
seln werden bereits dezentral in den Versorgungskapiteln der Einzelpläne vereinnahmt. Diese Beträge werden ebenfalls dem Sondervermögen bei
Titel 919 10 zugeführt.
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der
Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Kapitel Ansatz Ansatz mehr (+) IST
Titel weniger (–)

Zweckbestimmung
Funkt.- 2023 2022 2023 2021

Kennziffer EUR EUR EUR TEUR

A u s g a b e n

Personalausgaben

422 01 841 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten,
Richterinnen und Richter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 000 43 000 000 +7 000 000 44 188

422 02 841 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beam-
ten auf Widerruf im Vorbereitungsdienst. . . . . . . . . . . . . . 12 000 000 10 000 000 +2 000 000 11 192

431 00 018 Versorgungsbezüge der Ministerpräsidentin, des Mini-
sterpräsidenten, der Ministerinnen und Minister sowie de-
ren Hinterbliebenen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 400 000 2 400 000 — 2 665
Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mit den Ausgaben bei Titel
432 00.

432 00 018 Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten, Rich-
terinnen und Richter sowie deren Hinterbliebenen. . . . . . 1 400 000 1 400 000 — 915
Siehe Deckungsvermerk bei Titel 431 00.

446 01 018 Beihilfen in Geburts-, Krankheits- und Todesfällen auf-
grund der Beihilfenverordnung für Versorgungsempfän-
gerinnen und Versorgungsempfänger und deren berück-
sichtigungsfähige Angehörige. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 900 230 200 -152 300 67

446 02 018 Beihilfen in Pflegefällen aufgrund der Beihilfenverord-
nung sowie Sozialversicherungsbeiträge für Pflegeperso-
nen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger und deren berücksichtigungsfähige Angehöri-
ge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 400 67 500 -3 100 55
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der

Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Erläuterungen

Zu Titel 422 01:
Es handelt sich um Nachversicherungsbeiträge für Beamtinnen und Beamte sowie für Richterinnen und Richter, die vom Landesamt für Besoldung und
Versorgung zu zahlen sind. Diese Beträge werden aus Verwaltungsvereinfachungsgründen hier veranschlagt. Der Ansatz ist geschätzt.

Zu Titel 422 02:
Es handelt sich um Nachversicherungsbeiträge für Anwärterinnen und Anwärter. Siehe auch Erläuterungen zu Titel 422 01.

Zu Titel 431 00:
Zahl der Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger am 31. Dezember 2021:

24 Ruhegehaltsempfänger
13 Empfänger von Witwen- und Waisengeldern
----
37
+7 Voraussichtliche Bestandsveränderung bei Ruhegehaltsempfängern in den Haushaltsjahren 2022 und 2023
-1 Voraussichtliche Bestandsveränderung bei Empfängern von Witwen- und Waisengeldern in den Haushaltsjahren 2022 und 2023

----
+6 Summe der voraussichtlichen Bestandsveränderung
----
43 Voraussichtliche Zahl der Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger am Schluss des Haushaltsjahres 2023

Zu Titel 432 00:
Aus dieser Haushaltsstelle erhält ein Teil der ehemaligen Mitglieder der Landesregierung bzw. deren Hinterbliebenen gemäß § 15 Landesministergesetz
Versorgungsbezüge aus einem früheren Beamtenverhältnis.

Zahl der Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger am 31. Dezember 2021:

13 Ruhegehaltsempfänger
9 Empfänger von Witwen- und Waisengeldern

----
22
-2 Voraussichtliche Bestandsveränderung bei Ruhegehaltsempfängern in den Haushaltsjahren 2022 und 2023
-- Voraussichtliche Bestandsveränderung bei Empfängern von Witwen- und Waisengeldern in den Haushaltsjahren 2022 und 2023

----
-2 Summe der voraussichtlichen Bestandsveränderung

----
20 Voraussichtliche Zahl der Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger am Schluss des Haushaltsjahres 2023

Zu Titel 446 02:
Neben der Gewährung von Beihilfen aufgrund der Beihilfenverordnung für Pflegefälle für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger sind
die Mittel vorgesehen für die anteilige Tragung durch die Beihilfe
a) von Rentenversicherungsbeiträgen für nicht erwerbsmäßig tätige Pflegepersonen, die einen Pflegebedürftigen pflegen, der Anspruch auf Beihilfe-

leistungen hat
und

b) von Beiträgen zur Arbeitslosenversicherung und des Zuschusses zum Kranken- und Pflegeversicherungsbeitrag, soweit Pflegebedürftige Anspruch
auf Beihilfe haben oder berücksichtigungsfähige Angehörige sind, bei Inanspruchnahme von Pflegezeit nach dem Pflegezeitgesetz vom 28. Mai
2008 (BGBl. 2008 I S. 874, 896), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2022 (BGBl. 2022 I S. 2510) geändert worden ist.
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der
Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Kapitel Ansatz Ansatz mehr (+) IST
Titel weniger (–)

Zweckbestimmung
Funkt.- 2023 2022 2023 2021

Kennziffer EUR EUR EUR TEUR

Zuweisungen und Zuschüsse
(ohne Ausgaben für Investitionen)

631 00 018 Erstattungen von Versorgungsbezügen an den Bund. . . . 400 000 120 000 +280 000 395
Die Ausgaben sind gegenseitig deckungsfähig mit den Ausgaben bei Titel
632 10, 633 00, 636 10, 636 20, 637 00 und 671 00 dieses Kapitels und der
Kapitel 01 900, 02 900, 03 900, 03 910, 04 900, 05 900, 05 910, 06 900,
07 900, 08 900, 10 900, 11 900, 12 900, 13 900, 14 900, 15 900 und 16 900.

632 10 018 Erstattungen von Versorgungsbezügen an die Länder. . . 55 000 55 000 — 56
Siehe Deckungsvermerk bei Titel 631 00.

633 00 018 Erstattungen von Versorgungsbezügen an die Gemein-
den. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 000 75 000 -5 000 69
Siehe Deckungsvermerk bei Titel 631 00.

636 00 012 Verwaltungskostenbeitrag des Landes an die Westfä-
lisch-Lippische Versorgungskasse für die Versorgung des
unter G 131 fallenden Personenkreises. . . . . . . . . . . . . . 130 000 130 000 — 105

636 10 018 Erstattungen von Rentenleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . . 40 000 40 000 — 17
Siehe Deckungsvermerk bei Titel 631 00.

636 20 018 Zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung der
Angestellten und Arbeiter (Ersatzzusatzrenten). . . . . . . . — — — —
Siehe Deckungsvermerk bei Titel 631 00.

637 00 018 Erstattungen von Versorgungsbezügen an Zweckverbän-
de. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 10 000 -5 000 1
Siehe Deckungsvermerk bei Titel 631 00.

671 00 018 Sonstige Erstattungen von Versorgungsbezügen. . . . . . . 5 000 10 000 -5 000 —
Siehe Deckungsvermerk bei Titel 631 00.
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der

Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Erläuterungen

Zu den Titeln 631 00, 632 10, 633 00, 637 00 und 671 00:
Zu veranschlagen sind anteilmäßige Erstattungen von Versorgungsbezügen

a) an den Bund und andere Dienstherren für Beamte z. Wv. oder an der Unterbringung teilnehmende frühere Beamte auf Widerruf, deren zuständiger
Dienstherr nach Kapitel II G 131 das Land ist und die vom Bund oder einem anderen Dienstherrn übernommen wurden (§ 42 Abs. 1 G 131, § 8 Abs. 1
des Änderungs- und Anpassungsgesetzes),

b) an den Bund und andere Dienstherren für Beamte z. Wv. oder an der Unterbringung teilnehmende frühere Beamte auf Widerruf, die nach dem 8. Mai
1945 im Landesdienst verwendet wurden, ohne aus dieser Verwendung einen Versorgungsanspruch zu erlangen (§ 42 Abs. 2 G 131, § 8 Abs. 2
des Änderungs- und Anpassungsgesetzes),

c) in sonstigen Fällen aufgrund besonderer Vorschriften (§ 168 des Landesbeamtengesetzes in der Fassung vom 15. Juni 1954 bzw. aufgrund der vor
dem 1. September 1953 in Kraft gewesenen Vorschriften über die Verteilung der Versorgungslasten, § 23 und 30 BWGöD) oder Vereinbarungen
in Einzelfällen.

Bei den Titeln 631 00, 632 10, 633 00 und 637 00 sind auch die Erstattungen von Versorgungsbezügen gem. §§ 107 b und c des Beamtenversorgungs-
gesetzes zu berücksichtigen.

Ferner sind Zuschüsse an andere Dienstherren aufgrund § 71e Abs. 3 G 131 hier zu veranschlagen.

Zu Titel 633 00:
Hier sind auch die Erstattungen von Versorgungsleistungen nach dem Landesbeamtenversorgungsgesetz veranschlagt.

Zu Titel 636 00:
Dem Ansatz liegen die von der Versorgungskasse getroffenen Feststellungen zugrunde.

Zu Titel 636 10:
Zu veranschlagen sind die den Trägern der gesetzlichen Rentenversicherungen nach § 72 Abs. 11 G 131 zu erstattenden Rentenleistungen, die auf
Nachversicherungen entfallen.
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der
Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Kapitel Ansatz Ansatz mehr (+) IST
Titel weniger (–)

Zweckbestimmung
Funkt.- 2023 2022 2023 2021

Kennziffer EUR EUR EUR TEUR

Besondere Finanzierungsausgaben

919 10 851 Zuführung an das Sondervermögen “Pensionsfonds des
Landes Nordrhein-Westfalen“ zur Finanzierung zukünfti-
ger Versorgungsausgaben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 200 000 000 -200 000 000 266 015
1. Siehe Vermerk Nr. 3 bei Kapitel 20 020 Titel 461 10.
2. Ist-Einnahmen bei den Titeln 231 11, 232 11, 233 11 und 281 12 in den

Versorgungskapiteln der Einzelpläne dürfen zur Deckung von Ausga-
ben herangezogen werden.

3. Ist-Einnahmen bei den Titeln 281 13 in den Kapiteln der Einzelpläne
sowie bei den Titeln 281 60 und 281 61 des Kapitels 03 320 dürfen zur
Deckung von Ausgaben herangezogen werden.

4. Weitere Zuführungen an das Sondervermögen sind zulässig bis zur
Höhe der im Gesamthaushalt nicht ausgeschöpften Ausgabeermäch-
tigungen.
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der

Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Erläuterungen

Zu Titel 919 10:
Mit Ablauf des 31. Dezember 2016 sind die Vermögen der Sondervermögen "Versorgungsrücklage des Landes Nordrhein-Westfalen" und "Versorgungs-
fonds des Landes Nordrhein-Westfalen" vollständig auf das Sondervermögen "Pensionsfonds des Landes Nordrhein-Westfalen" übergegangen, das durch
das Pensionsfondsgesetz vom 2. Februar 2016 (GV. NRW. 2016 S. 92) - zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Oktober 2019 (GV. NRW. 2019 S. 830) -
errichtet worden ist.

Nach § 5 Abs. 5 des Pensionsfondsgesetzes (PFoG) waren dem Sondervermögen "Pensionsfonds" im Jahr 2017 die Beträge zuzuführen, die dem
Sondervermögen "Versorgungsrücklage" nach dem am 1. Januar 2017 außer Kraft getretenen Versorgungsfondsgesetz zugeführt worden wären.
Darüber hinaus sind im Vollzug des Haushalts 2017 weitere Zuführungen an das Sondervermögen i.H.v. insgesamt 800 Mio. EUR gem. § 5 Abs. 4 Satz 1
PFoG erfolgt.

Seit 2018 beläuft sich die Zuführung an das Sondervermögen "Pensionsfonds" nach § 5 Abs. 1 PFoG auf jährlich 200 Mio. EUR. Darüber hinaus sind
dem Sondervermögen auch diejenigen Beträge zuzuführen, die dem Land und den Hochschulen im Sinne des § 1 Absatz 2 des Hochschulgesetzes
für die Versorgungsausgaben des in § 1 PFoG genannten Personenkreises gezahlt werden (Versorgungszuschläge und Abfindungen im Rahmen des
Versorgungslastenausgleichs - siehe Haushaltsvermerk Nr. 2 und Nr. 3 bei diesem Titel sowie Titel 919 20 dieses Kapitels).

In Höhe eines Teilbetrages von 200 Mio. EUR der im Vollzug des Haushalts 2017 an das Sondervermögen vorgenommenen Sonderzuführungen von
insgesamt 800 Mio. EUR erfolgte gem. § 5 Abs. 4 Satz 2 PFoG eine Anrechnung auf den Zuführungsbetrag des Haushaltsjahres 2018. Im Haushaltsjahr
2023 erfolgt eine weitere Anrechnung in Höhe von 200 Mio. EUR auf den Zuführungsbetrag des Haushaltsjahres 2023.

Der Wirtschaftsplan für das Sondervermögen "Pensionsfonds" stellt sich wie folgt dar:

 

Soll 2023 Soll 2022 Ist 2021
(EUR) (EUR) (EUR)

Einnahmen
1. Zuführungen aus dem Landeshaushalt (Kapitel 20 900 Titel 919 10),

§ 5 Abs. 1, 2 und 4 Pensionsfondsgesetz
– 200.000.000 266.015.192

2. Zuführungen aus dem Landeshaushalt (Kapitel 20 900 Titel 919 20),
§ 5 Abs. 2 Pensionsfondsgesetz

5.000.000 5.000.000 5.000.000

3. Zins- und Dividendeneinnahmen
- Land NRW – – –
- Bundesbank 112.500.000 142.000.000 196.709.421
- Kreditinstitute 9.900.000 11.700.000 13.481.099

4. Rückflüsse aus endfälligen Anlagen bzw. aus der Veräußerung von
Wertpapieren vor Endfälligkeit
- Land NRW – – –
- Bundesbank 2.070.100.000 1.662.000.000 1.947.705.293
- Kreditinstitute 75.000.000 70.950.000 131.773.540

Gesamteinnahmen 2.272.500.000 2.091.650.000 2.560.684.545

Ausgaben

Erwerb von Wertpapieren (inkl. Gebühren und Stückzinsen) und Tagesgeldanlage 2.272.500.000 2.091.650.000 2.560.684.545

Gesamtausgaben 2.272.500.000 2.091.650.000 2.560.684.545

 

Die aus dem Landeshaushalt an das Sondervermögen “Pensionsfonds“ erfolgten Zuführungen stellen sich wie folgt dar: Ist in EUR

Haushaltsjahr 2017: 1.362.656.996
Haushaltsjahr 2018: 70.208.321
Haushaltsjahr 2019: 267.021.232
Haushaltsjahr 2020: 278.660.772
Haushaltsjahr 2021: 271.015.192

Summe 2.249.562.513
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der

Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Erläuterungen

Zuführungen an das Sondervermögen "Versorgungsrücklage" im Zeitraum von 1999 bis 2016

Der durch das Versorgungsreformgesetz 1998 in das Bundesbesoldungsgesetz seinerzeit neu eingefügte § 14 a hatte den Ländern die Bildung von
Versorgungsrücklagen als Sondervermögen auferlegt. Zu diesem Zweck hatte das Land Nordrhein-Westfalen durch das Versorgungsfondsgesetz vom
20. April 1999 (GV. NRW. 1999 S. 174) das Sondervermögen "Versorgungsrücklage des Landes Nordrhein-Westfalen" errichtet.

 

Die aus dem Landeshaushalt an das Sondervermögen “Versorgungsrücklage“ erfolgten Zuführungen Ist in EUR

beliefen sich im Zeitraum vom 01.07.1999 bis 01.07.2016 auf: 4.707.095.776

Zuführungen an das Sondervermögen "Versorgungsfonds" im Zeitraum von 2006 bis 2016

Zur Finanzierung der zukünftigen Versorgungsleistungen für die Beamtinnen und Beamten sowie die Richterinnen und Richter des Landes, deren Dienst-
verhältnis zum Land nach dem 31.12.2005 begründet worden ist, hatte das Land Nordrhein-Westfalen das Sondervermögen "Versorgungsfonds des
Landes Nordrhein-Westfalen" errichtet.

 

Die aus dem Landeshaushalt an das Sondervermögen “Versorgungsfonds“ erfolgten Zuführungen Ist in EUR

beliefen sich im Zeitraum von 2006 bis 2016 auf: 3.651.344.629
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der
Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Kapitel Ansatz Ansatz mehr (+) IST
Titel weniger (–)

Zweckbestimmung
Funkt.- 2023 2022 2023 2021

Kennziffer EUR EUR EUR TEUR

919 20 851 Zuführung der von Dritten gezahlten Versorgungszu-
schläge an das Sondervermögen “Pensionsfonds des
Landes Nordrhein-Westfalen“. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 000 000 5 000 000 — 5 000
Siehe Vermerk Nr. 3 bei Kapitel 20 020 Titel 461 10.

Gesamtausgaben Kapitel 20 900. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 647 300 262 537 700 -190 890 400 330 741
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Kapitel 20 900
Versorgung der Ministerpräsidentin, des Ministerpräsidenten, der Ministerinnen und Minister und der

Beamtinnen und Beamten des Landes sowie ihrer Hinterbliebenen

Erläuterungen

Zu Titel 919 20:
Die im Haushaltsjahr 2022 von Dritten (Bund, überregional finanzierte Einrichtungen, Sonstige) für dort aktive Beamtinnen und Beamte gezahlten Versor-
gungszuschläge werden zur Finanzierung der zukünftigen Versorgungsleistungen dem Sondervermögen "Pensionsfonds des Landes Nordrhein-Westfa-
len" gem. § 5 Abs. 2 PFoG zugeführt.

Der Wirtschaftsplan für das Sondervermögen "Pensionsfonds des Landes Nordrhein-Westfalen" ist in den Erläuterungen zu Titel 919 10 dargestellt.
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